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Eppelheim • Plankstadt • Oftersheim

73 Jahre, Oberstudienrätin i. R., Eppelheim

Ausbau der erneuerbaren Energien im Rhein-Neckar-
Kreis, energetische Sanierung der kreiseigenen Liegen-
schaften vorantreiben, ÖPNV stärken, in der Abfallwirt-
schaft noch größere Mengen einer nachhaltig nutzbaren 
Verwertung zuführen. Kreiseigene Kliniken sichern.

Christa Balling-Gründling

Platz 1
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Kreistag Wahlkreis 5

57 Jahre, Lehrer, verheiratet,  
zwei Kinder, Eppelheim

„Für den Ausbau von Radschnellwegen 
und gute Berufsschulen im Kreis.“

60 Jahre, Diplom-Physiker, Oftersheim

„Auch im Kreis möchte ich mich für 
die Themen Digitalisierung, Nach-
haltigkeit und ein respektvolles  
Miteinander einsetzen.“

60 Jahre, EDV-Beraterin, ein Kind, 
Plankstadt

„Für mehr Transparenz und Beteili-
gung von Bürgerinnen und Bürgern 
bei Entscheidungen im Kreis.“

Marc BöhmannSigrid SchüllerDr. Martin Wilmes

Platz 3 Platz 4Platz 2
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58 Jahre, Reformhausfachberaterin,  
Eppelheim

„Erschließung neuer Streuobst- 
wiesen für die Artenvielfalt.“

55 Jahre, IT-Manager, zwei Kinder, 
Fraktionssprecher, Plankstadt

„Für mehr Unterstützung des  
Ehrenamtes.“

61 Jahre, Diplom-Übersetzerin, 
selbstständig, Eppelheim

„Für Schutz der Artenvielfalt und 
Stärkung des Radverkehrs.“

Claudia Grau-BojungaThomas BurgerIsabel Moreira da Silva

Platz 6 Platz 7Platz 5

Eppelheim • Plankstadt • Oftersheim
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•	 Förderung von entwicklungsfördernden, 
außerschulischen Angeboten

•	 Niedrigschwelliger Zugang zu existierenden 
Hilfsprogrammen, klare Zuordnung der Zuständigkeit

•	 Ausbau der bedarfsgerechten und qualifizierten 
Schulsozialarbeit

•	 Unterstützung beim Übergang von Schule in den 
Beruf durch mehr Jugendberufshelfer*innen  

•	 Finanzielle Förderung erfolgreicher, auch 
unkonventioneller Hilfsangebote  

•	 Ausbau der Beratungsmöglichkeiten zur sexuellen 
Orientierung und geschlechtlichen Identität 
(LSBTTIQ*)

•	 Digitaler Dialog mit den Bürger*innen
•	 Mehr Infos von und über den Kreistag und seine  

Ausschüsse in den Kommunen
•	 Bürger*innenentscheide bei wichtigen Kreisthemen
•	 Förder- und Informationsprogramme gegen Rechts-

extremismus
•	 Mehr Öffentlichkeitsarbeit zur politischen Teilhabe

1. Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus – 
es darf noch mehr sein

2. Was tun für die Kleinen und die Größeren Dafür sind wir hier.

Für mehr Demokratie und Beteiligungsmöglichkeiten

Chancengerechtigkeit für benachteiligte Kinder  
und Jugendliche



7

•	 Pflegekonferenzen zur Koordination stationärer und 
ambulanter professioneller Angebote sowie ehren- 
amtlicher Initiativen

•	 Aufbau einer Beratungsstelle zur Nutzung alltags- 
unterstützender Hilfsmittel

•	 Entwicklung von Angeboten für Menschen sowohl  
mit Behinderung als auch Pflegebedarf

•	 Ausbau der Angebote zur Kurzzeitpflege
•	 Beratung und Unterstützung pflegender Eltern;  

Sensibilisierung der Pflegedienste für die Belange  
pflegebedürftiger Kinder

•	 Unterstützung von Menschen mit psychischen Erkrankungen 
und deren Familien in Pflege- und Alltagssituationen

3. Lebensqualität kennt kein Alter
Für Selbstbestimmung im Alter und eine  
wohnortnahe Pflege
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•	 Erhalt und Weiterentwicklung aller vier Kranken-
hausstandorte im Kreis

•	 Einführung eines Gesundheitsausschusses, der sich 
mit den Problemen der Gesundheitsversorgung be-
schäftigt und Lösungen sucht

•	 altersgerechte Versorgung z. B. durch ein Hitzeschutz-
konzept und die Ausrichtung der Krankenhäuser auch 
auf die Belange älterer Menschen

•	 Schaffung weiterer differenzierter Wohnformen für 
Menschen, die auf besondere Hilfen angewiesen sind

•	 Fortsetzung und Weiterentwicklung der Kreisförde-
rung bei freiwilligen Leistungen für die Arbeit der 
Wohlfahrtsverbände, Frauenhäuser und karitativen 
Einrichtungen

•	 Supervisionsangebote für Ehrenamtliche
•	 Die Umsetzung von Inklusion in allen Lebensberei-

chen voranbringen
•	 Eingliederungshilfe: Qualitativ hochwertige An-

gebote für Menschen mit Behinderung nach deren 
Wünschen und Bedürfnissen

Für eine gesicherte medizinische Versorgung Für eine Sozialpolitik, die den Menschen mit seiner  
Würde und seiner Freiheit in den Mittelpunkt stellt

4. Das Gesundheitssystem ernst nehmen 
und priorisieren

5. Die Würde des Menschen  
ist kein Konjunktiv



9

•	 Perspektiven weiterentwickeln, um die guten 
Ansätze des Integrationskonzepts mit Leben zu 
füllen

•	 Sozialgerechte Betreuung, Sprachförderung, 
gerechte Unterbringung und Beschäftigungs-
möglichkeiten

•	 Ehrenamtliche Initiativen sollen gefördert werden 
und ehrenamtliche Supervisionsangebote erhalten

•	 Die Fortführung der innovativen Entwicklung  
von beruflichen Gymnasien stärken

•	 Die duale Ausbildung durch ein gutes Netzwerk 
mit Ausbildungsstätten sowie die Schaffung von 
zusätzlichen Ausbildungsangeboten in neuen 
Berufsfeldern fördern

•	 Das Voranbringen der nachhaltig energetischen 
Sanierung beim Schulhausbau und die 
Modernisierung von Fachräumen und 
Schulwerkstätten

•	 Eine gute materielle und hochwertige personelle 
Ausstattung der Berufsschulen

Für eine gelebte Willkommenskultur Für eine hochwertige und innovative Bildung

6. Wir nehmen Zuwanderung  
als Chance für unser Land wahr

7. Beruf ist die Grundlage jeder Existenz- 
sicherung, unabhängig vom Schulabschluss
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•	 Der Kreis-Neckar-Kreis ist eine wirtschaftsstarke 
Region – wir wollen das in der anstehenden Trans-
formation sicherstellen und ausbauen

•	 Die großen Chancen für regionale Wertschöpfung 
nutzen, welche die Energiewende bieten

•	 Förderung regionaler und nachhaltiger Produkte 
und Betriebe

•	 Erhalt und Stärkung der Zukunftsfähigkeit auch 
des ländlichen Raumes

8. Powerhouse Rhein-Neckar
Für einen wirtschaftsstarken Kreis –  
für Mensch und Umwelt 
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•	 Vermeidung vor Verwertung als Leitprinzip
•	 Weiterentwicklung von Recyclingkonzepten
•	 Professionelles Energiemanagement bei den 

kreiseigenen Liegenschaften
•	 Aktive Förderung von 

Bürgerenergiegenossenschaften durch die AVR
•	 Zügige Umstellung der AVR-Fahrzeugflotte im 

Hinblick auf Emissionen und Sicherheit

10. Wir machen mehr aus ihrem Müll

•	 Digitalisierung und Künstliche Intelligenz bergen 
große Chancen – sie müssen gefördert, genutzt  
und kritisch begleitet werden, um sicherzustellen, 
dass sie den Menschen bestmöglich nützen

•	 Rascher Ausbau von Breitbandversorgung mit  
Glasfaser in der Region

•	 Effiziente und bürgernahe, digitalisierte Services  
in der Verwaltung

•	 Kostenloser Zugang zu öffentlichen Daten für  
Bürger*innen, Wissenschaft und Unternehmen

9. Faxen war mal
Für Verbesserungen  
durch Digitalisierung

Für eine umweltfreundliche Nutzung  
des Abfalls
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•	 Klimaschutzmaßnahmen endlich konsequent 
umsetzen

•	 Der Rhein-Neckar-Kreis ist derzeit beim Klima- 
schutz ein Nachzügler. Das muss sich ändern!

•	 Kontinuierliches Monitoring: Wo stehen wir bei  
der Erfüllung der selbst beschlossene Klimaziele?

•	 Fortwährendes Werben für Klimaschutz:  
Akteure einbinden und motivieren

•	 Ausbau der ökologisch orientierten Pflege von 
Gehölz- und Grünstreifen

•	 Verbot des Einsatzes von schädlichen Pestiziden  
auf kreiseigenen Flächen

•	 Reduktion des Flächenverbrauchs auf Netto 0  
bis 2035

•	 Umsetzung der Naturschutz- und 
Nachhaltigkeitsstrategie von Baden-Württemberg

•	 Verringerung von Lichtverschmutzung bei 
kreiseigenen Liegenschaften

11. Keine Zeit mehr für Blablabla
Für einen nachhaltigen NaturschutzFür mehr Klimaschutz mit Substanz

12. Nur von den Kindern geborgt –  
Erde, Natur, Umwelt
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•	 Weiterer Ausbau von schienengebundenen Verkehren
•	 Busverbindungen in der Fläche stärken
•	 Langfristig gesicherte Kreiszuschüsse für den ÖPNV
•	 Steigerung des Radverkehrsanteils am Mobilitätsmix 

auf 20%
•	 Umsetzung des Mobilitätskonzeptes „Radverkehr“

13. Die Erde ist rund

•	 Die konkrete und konsequente Umsetzung der 
Frauenförderpläne

•	 Den weiteren Ausbau familienorientierter 
Arbeitsplätze in der Kreisverwaltung und den 
Gesellschaften

•	 Fort- und Weiterbildungsangebote für die 
Beschäftigten des Kreises während der Elternzeit

•	 Eine verpflichtende Einbeziehung der 
Gleichstellungsbeauftragten bei Entscheidungen,  
die das Thema Gleichstellung betreffen

14. Lieber gleich-berechtigt
Für eine nachhaltige Verkehrswende Für eine diskriminierungsfreie Gesellschaft
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•	 Bei der Verschuldung des Kreises müssen auch die 
Schulden der kreiseigenen Gesellschaften eingerech-
net werden, also auch die der AVR (Abfallverwertung 
des RNK) und der GRN (Gesundheitseinrichtungen 
des RNK)

•	 Investitionen müssen in umfassendem Sinn und auf 
Dauer rentierlich sein (finanzieller + ökologischer + 
sozialer Mehrwert)

•	 Der Haushalt des Rhein-Neckar-Kreises muss den 
hohen Stellenwert von Klima- und Umweltschutz 
widerspiegeln

•	 Die ausreichende Finanzierung sozialer Aufgaben des 
Kreises sichert den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

16. Haben oder Sein

•	 Unterstützung der Sportkreise bei der Integration
•	 Förderung kultureller Vielfalt
•	 Weiterentwicklung der Kultur- und Sportpartner-

schaften des Kreises

15. Kultur verbindet
Für eine lebendige Kulturlandschaft Eine solide Finanzpolitik und gesunde Finanzen im Kreis 
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Für hier. Und Europa.

Am 9. Juni wird auch das Europäische Parlament gewählt.

Wir wollen Europa schützen, damit es uns schützt.  
Denn in einer Welt voller Krisen und Umbrüche brauchen  
wir eine handlungsfähige EU, die unsere Freiheit, unseren  
Wohlstand und den Frieden in Europa sichert. Nur in  
einem starken Europa wird es gelingen, die Modernisierung 
unserer Wirtschaft hin zu klimaneutralem Wohlstand  
zu gestalten, unsere Demokratie und unsere  
Grundwerte zu schützen und den Bürger*innen 
angesichts globaler Spannungen Sicherheit zu bieten.

Deshalb: Am 9. Juni Grün wählen!

Am 9. Juni  
alle Stimmen 

Grün!


